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BAUSTOPP !
wir können uns nicht auf die Ge− ?Wir io Anti−Atomdorf sind alleinrichte, Unternehmer und Politiker nicent in der Lage, das Atom−nruft−verlassen. Gerade die HFolitiker werk zu verhindern. /enn die über−haben gezeigt, wie "ernst" sic die wiezende \iehrzalil der KollegenFrage der Atomenergie nehmen, als den Widerstand re en d?s Akvon ca. 500 Abgeordneten im Deut− vielleicht gut Tindet = aher dasschen Sundestag nur 84 an der nur bein »ierchen − und meinen,Debatte über Kernencrzie teilge− andere würden das schon für sienommen haben. Wir schlagen vor, machen, können wir einpacken!daß die Alygeordneten, die die hie−
sige evölkerung im Deutschen wir laden alle herzlich in dasBundestag vertreten sollten, nus anti−Aloniorf ein. Hier könnt Ihrdem Urlaub zurückjreholt werden und Euch informieren und mit uns dashier itede und AÄntowrt stehen. ?eitere Vor:ehen besprechen!

Wie in Wyhl, wie in Brokdorf wir haben vor, jeden Dienstawird auch hier das Gericht nur und ""reitag in der Woche um 19 Uhrunter dem Druck der öffentlichen eire interessante VeranstaltungMeinung und dem Druck der ört− anzubieten. satürlich könnt Ihr
=lichen Bevölkerung sich zu einem auch sonst jederzeit zu uns Kommen!endgültigen Baustopp aufraffen.

Obschon das Gericht einen dau− Au konmenden Dienstar wollen wirstopp ausgesprochen hat, sehen über deu Satz von Albert Zinsteindie Bauarbeiten zügig weiter. diskutieren:Die Bauarbeiter müssen nicht 8
sondern bis zu täglich 14 Stun−
den arbeiten. Ihnen wird vorge−
schrieben, wo sie ihr Vier zu
trinken haben!

"Atomenergie kann immer
nur der Zerstörun dienen".

2jn Bürger aus Grolinde wird über
die radioaktiven Gefahren sprechen.

Alles deutet darauf hin, daß
die Preußag den ersten Bauab−
schnitt fertigstellen kann, noch
bevor der gerichtlich verfügte
Baustopp überhaupt wirksam wird,
In der Nacht von 8, zum 9, Juli
wurden wichtige technische Teile
geliefert, Offensichtlich rech−
net die Preuisag m?t einer Auf−
hebung des "Baustopps", Wir mei−
nen, daß so ein laustopp nur eine

Grolinde, den 10. Juli 1977Beruhigungspille für die Bevöl−
kerung darstellen soll,

Für Freitags laden wir jierrn Pastor
uretzke ein zu einer Diskussion
über das Thema:

"Die öntdeckung der

Atomenergie war viel−
leicht Gottes letzte

@slahnungs an die Nensch−
heit" von Pearl >, Buck,

Die Urteilsbegründung für den an−
geblichen Baustopp soll in den
nächsten Tagen der Preudag zuge−
stellt werden. Wir halten es für
notwendig, daß wir den Widerstand
in der näcüsien Zeit aufnehmen,

Alle Erfahrungen zeigen,wir können uns nicht auf das Üüe−
richt verlassen, sondern müssen
selber praktische Schritte unter−
nehmen. wir schlagen zum nächst
möglichen Termin einen Protest
vor dem kernkraftwerk vor, um zu
zeigen, daß wir nicht sewillt
sind, uns länser an der Nase herun−
führen zu lassen.

die Bewohner des Anti−
Atomdorfes in Gvrohnde


